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Neuer Sammelplatz für Papier
REILINGEN. Die stets beengte räumli-
che Situation sowie die problemati-
sche Verkehrslage an der bisherigen
Papier-Annahmestelle beim Bauhof
nahmen die Logistiker der TBG-
Handballabteilung zum Anlass, in
Absprache mit der Gemeinde Reilin-
gen nach einer günstiger gelegenen
Örtlichkeit zu suchen. Diese wurde
jetzt mit den Parkplätzen bei der
Tennisanlage in der Siemensstraße
gefunden, wo künftig und erstmals
am kommenden Samstag die
monatliche Altpapiersammlung
erfolgt. Der Termin am jeweils zwei-
ten Samstag des Monats sowie die
Abgabezeiten von 9 bis 12 Uhr blei-
ben unverändert bestehen. row

KURZ + BÜNDIG

Bücherei geschlossen
ALTLUSSHEIM. Die Bücherei ist vom
11. bis 15. Oktober geschlossen, ab
18. Oktober ist das Bücherei-Team
wieder zu den bekannten Öffnungs-
zeiten da. mb

Ähnlich wie im Bereich der schon fertiggestellten Hockenheimer Straße werden die Fußgängerüberwege am Minikreisel in
Ortsmitte in Rot und Weiß gepflastert werden. Außerdem werden die Übergänge völlig barrierefrei werden. Die derzeitigen
Übergänge werden ganz verschwinden. Die neuen Inseln werden auch etwas länger sein als bisher. BILD: DIETRICH

Nach dem Dank kam auch das Genießen
NEULUSSHEIM. Der vergangene Sonntag stand in allen
Gemeinden ganz im Zeichen des Erntedankes und
der Früchte des Herbstes und der Felder. Nach dem
Gottesdienst in der evangelischen Kirche (links) hatte
man zum gemeinsamen Mittagessen und zu musika-

lischer Unterhaltung eingeladen. In der katholischen
Kirche St. Nikolaus hatten sich die Ministranten etwas
einfallen lassen. Nach dem Festgottesdienst servier-
ten sie Kürbissuppe und verkauften ausgehöhlte Kür-
bisköpfe. BILDER: SCHWINDTNER

werden, die bereits zugesagt sind.
Auf die Gemeinde werden noch um
die 300000 Euro an Kosten zukom-
men. Nach einigen Einsparungen
war man auf die Gesamtsumme von
1,45 Millionen Euro gekommen.

Die Fraktionen stimmten der Ver-
gabe de Kindergartenbaus an den
Dielheimer Generalunternehmer
ebenso zu wie man eine Änderung
des Bebauungsplans „Am Alten
Bahnhof“ zustimmte, um dort über-
haupt diesen Kindergarten bauen zu
können.

Quartiersbebauung geplant
Bei dem Bebauungsplanverfahren
„Alter Ortskern“ soll jetzt, so be-
schloss es das Ratsgremium, eine
Quartiersbebauung zwischen Alt-
lußheimer, Tulla- und Wingertstra-
ße in die Wege geleitet werden. Die
Arbeiten für Planung, Bodenord-
nung und Erschließung wurden an
die MVV GmbH Regioplan überge-
ben. Zustimmung ohne Gegenstim-
men fand auch die Aufnahme eines
Darlehens aus dem Förderpro-
gramm „energetische Sanierung“ in
Höhe von 150000 Euro. zu 1,5 Pro-
zent Zinsen. Ebenso bewilligt wurde
ein Kredit in Höhe von 300000 Euro
für den Eigenbetrieb Wasserversor-
gung.

Schickard-Straße erwartet würden.
Einen großen Schritt weiter kam
man auch bezüglich des Baus des
evangelischen Kindergartens. Wie
Bürgermeister Hoffmann mitteilte,
wurden ergänzend zu der ursprüng-
lichen Planung noch Vorgaben von
verschiedenen Behörden berück-
sichtigt.

„Der nun vorliegende Plan ge-
währleistet eine langfristig hohe Fle-
xibilität für alle Betreuungsformen,
auch für eine Ganztagesgruppe U 3
wären die Voraussetzungen erfüllt“,
fasste Bürgermeister Hoffmann zu-

Gemeinderat: Ausschreibung für den zweiten Bauabschnitt der Hockenheimer Straße / Kindergartenbau an Generalunternehmer vergeben

Künftig Straße barrierefrei überqueren
Von unserem Redaktionsmitglied
Franz Anton Bankuti

NEULUSSHEIM. Ein Artikel aus dem
Fachmagazin „Galabau“ lag auf den
Tischen der Ratsmitglieder bei der
letzten Sitzung. In diesem Artikel be-
schäftigt man sich mit viel Lob und
Anerkennung mit der Sanierung der
Ortsdurchfahrt, also der erneuerten
Hockenheimer Straße. In der Ge-
meinderatssitzung ging es jetzt um
die Fortführung dieser Sanierung.
Diese Sanierung soll jetzt bis zum
Minikreisel in der Ortsmitte weiter-
geführt werden.

Im Wirtschaftsausschuss waren
Details bereits vorbesprochen wor-
den. Außerdem war durch die Ge-
samtplanung bereits vorgegeben,
wie sich der weitere Bauabschnitt
präsentieren wird. Geeinigt hat man
sich im Gemeinderat darüber, dass
im Bereich des Minikreisels, also in
der Ortsmitte, alle Fußgängerüber-
wege völlig barrierefrei werden sol-
len. Ebenso wie bei den Übergängen
am neuen Kreisel am Ortseingang.

Die Mittelinseln sollen in alle vier
Richtungen etwas verlängert wer-
den. Im Bereich der Zebrastreifen
soll eine Pflasterung entsprechend
dem Zebrastreifen Friedrichstraße/
Julius-Schickard-Straße erfolgen.

Man war sich im Rat ebenfalls darü-
ber einig, dass eine umgehende Aus-
schreibung erfolgen soll. Als realisti-
schen Baubeginn nannte Bürger-
meister Gunther Hoffmann den
März kommenden Jahres.

Kürzere Bauzeit vorgesehen
Man rechne jetzt mit einer wesent-
lich kürzeren Bauzeit, meinte Hoff-
mann, zumal ja kein arbeitsmäßig
aufwändiger Kreisel zu bauen sei
und auch keine Komplikationen mit
Kanälen und Leitungen, wie an der
Kreuzung Friedrichstraße/Julius-

sammen. Ein Generalunternehmer
soll die Erstellung übernehmen. Bei
der Ausschreibung waren sechs An-
gebote abgegeben worden. Interes-
santerweise lag die Angebotssumme
zwischen 1,55 Millionen und 2,9 Mil-
lionen Euro. Das günstigste Angebot
kam von der Firma I. und E. General-
bau GmbH aus Dielheim.

Die Gemeinde wird bei diesem
Kindergartenbau das Erbe mit ein-
bringen, das man in Höhe von
379000 Euro von der Familie Podey
erhalten hat. Außerdem kann mit ei-
ner Reihe von Zuschüssen gerechnet

Jahreshauptübung: Ein Brandfall auf dem Wersauer Hof war simuliert worden / Zusammenarbeit klappte optimal

Neue Geräte haben sich gleich bewährt
REILINGEN. „Brand im Geräteschup-
pen des Wersauer Hofs, vier Perso-
nen vermisst“, mit diesem Satz wur-
de die Freiwillige Feuerwehr am
Samstag zur Jahreshauptübung ab-
gerufen. Markus Piperno übernahm
vor Ort die Einsatzleitung und erhielt
vom Besitzer des Anwesen Michael
Hoffman erste Informationen zu
den vermissten Personen.

Zeitgleich machte sich Zugführer
Michael Dietrich zur Erkundung der
Einsatzstelle auf und hatte schnell
einen ersten Überblick, somit konn-
te er die nachrückenden Einsatz-
fahrzeuge gezielt einweisen. Schnell
waren drei Trupps mit Pressluftat-
mern ausgerüstet und begaben sich
zur Menschenrettung und Brandbe-
kämpfung in den Geräteschuppen.
Vom Hofbesitzer erfuhr Markus Pi-

perno, dass drei Personen im unte-
ren Bereich vermisst werden. An-
grenzend befinden sich, mittlerweile
völlig verraucht, eine Werkstatt und
ein Gebäude, in dessen Zwischenbo-
den ebenfalls eine Person vermisst
wird. Durch die angefertigte Skizze
konnte sich die Einsatzleitung einen
guten Überblick verschaffen und so
den Einsatzkräften gezielte Anwei-
sungen geben. Ein weiterer Trupp
begab sich mit der neuen Schleif-
korbtrage in die das verrauchte Ge-
bäude.

Innerhalb kurzer Zeit waren die
Personen aus dem brennenden Ge-
räteschuppen gerettet. Für die Ret-
tung des Verletzten im Zwischenbo-
den des Gebäudes wurde die Steck-
leiter angestellt, der Patient in der
Schleifkorbtrage gesichert und vor-

sichtig über die Steckleiterteile mit
Feuerwehrleinen nach unten abge-
lassen.

Mit dem Schlauchanhänger wur-
de eine etwa 250 Meter lange
Schlauchleitung zum Kraichbach
gelegt. Im Einsatz war hier die neue
Tragkraftspritze, welche die Feuer-
wehr im August von der Badischen
Gemeinde Versicherung erhielt.
Dass dieses moderne Gerät auch
wirklich hält, was es verspricht, wur-
de bei dieser Übung bestätigt. Die
Wasserversorgung über die lange
Strecke machte es möglich, neben
dem Innenangriff auch noch zwei
Strahlrohre und ein Wasserwerfer
für den Außenangriff problemlos
einzusetzen.

Bürgermeister Walter Klein und
eine kleine Abordnung des Gemein-

derats waren gekommen, um sich
bei dieser Übung, welche von Kom-
mandant Mike Supper moderiert
wurde, einen Einblick in die Feuer-
wehrarbeit zu verschaffen.

Auch Hermann Würzer, der Füh-
rer des Unterkreises Walldorf, war
nach Reilingen gekommen, um Un-
terkreisführer Peter Bierlein mit der
Übungskritik zu vertreten. Der mu-
sikalische Abschluss der Jahres-
hauptübung 2010 machte traditio-
nell der Spielmannszug unter der
Leitung von Uwe Schuppel.

Familie Hoffmann hatte für die 35
Feuerwehrleute der Reilinger Wehr
der Einsatzabteilung und auch für
die Zuschauer eine kleine Stärkung
vorbereitet und hofft, dass die Feu-
erwehr sie auch weiter nur zur
Übung besucht. kd

Die Übung auf dem Wersauer Hof klappte wie am Schnürchen. Die Wasserversorgung wurde aus dem Kraichbach mit der neuen Tragkraftspritze hergestellt. Mit der ebenfalls
neuen Schleifkorbtrage wurde die verletzte Person über die Steckleiter gerettet.  BILDER: DIETRICH

Evangelische Kirchengemeinde.
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht
im Lutherhaus, 18 Uhr Gospelchor
im Lutherhaus, 20 Uhr Kirchenchor.
Jahrgang 1948/49. Treffen am Mitt-
woch, 6. Oktober, um 14.30 Uhr zur
monatlichen Radtour beim Möbel-
haus Ehrmann. Bei Regen Fahrt mit
dem Auto.
MGV 1902. Heute findet um 20 Uhr
eine Vorstandssitzung im Vereinslo-
kal statt.

REILINGEN

Evangelischer Männerkreis: Infos über Arbeit der Landessynode

2011 ist das „Jahr der Taufe“
ALTLUSSHEIM. „Die Landessynode
der badischen Landeskirche ist fast
so aufgebaut wie der Bundestag“,
mit dieser Feststellung brachte Pfar-
rer Michael Dahlinger aus Hocken-
heim, die Besucher des Altlußhei-
mer Männerkreisabends etwas zum
Schmunzeln. In seinen weiteren
Ausführungen verdeutlichte der
Landessynodale seine Ausführun-
gen an Beispielen, wie das Parla-
ment der evangelischen Landeskir-
che arbeitet. Alle zu treffenden Ent-
scheidungen werden in den vier
ständigen Ausschüssen vorbereitet
und durch einen Berichterstatter im
Plenum vorgetragen, das dann nach
weiteren Diskussionen die Entschei-
dung zu treffen hat.

Die Landessynode steht aber
auch direkten Anfragen seiner Ge-
meindeglieder oder Gemeinden zur
Verfügung. Über die Zulassung und
Diskussion wird durch das Präsidi-
um nach festgelegten Regeln ent-
schieden.

Vieles ist dabei „Sitzungsalltag“,
zum Aufgabenbereich der Synode
gehört allerdings auch die zukunfts-
weisenden Entscheidungen für die

Landeskirche zu treffen. „Der demo-
grafische Wandel wird für die Kir-
chen ebenso eine Herausforderung
werden wie für alle gesellschaftli-
chen Gruppen in unserem Land“, so
Michael Dahlinger. Die Landessyno-
de hat sich auf einen Weg gemacht,
bei dem es darum gehen wird, die Fi-
nanzen, die Gebäudebewirtschaf-
tung und die Zahl der Pfarrstellen
auf die Zukunft hin zu konzipieren.

Dieser Prozess wird Veränderun-
gen in den Gemeinden mit sich brin-
gen. Wichtig sei es der Synode dabei,
dass die Gemeinden in diesen Pro-
zess von Anfang an mit eingebunden
werden.

Ein weiterer Schwerpunkt der ak-
tuellen Arbeit sei das Jahr der Taufe
im Jahre 2011. Ziel werde es sein, die
Angebote zur Taufe in den Gemein-
den breitgefächerter zu gestalten.
„In besonderen Lebenssituationen
ist es aus seelsorgerlichen Gründen
eben wichtig, mit den betroffenen
Menschen neue Wege zu gehen.
Dazu müssen wir die Freiheit des
Evangeliums nutzen!“, so der Lan-
dessynodale in seinem Schlusswort
dieses intensiven Gesprächsabends.

Wir gratulieren! Heute feiert Franz
Schrenk, Goethestraße 52, seinen 76.
Geburtstag.
Jahrgang 1938. Gemütliches Bei-
sammensein am 14. Oktober um 18
Uhr in der „Blautanne“
Jahrgang 1928/29. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich mit Part-

nern am Donnerstag, 7. Oktober, zu
einem gemütlichen Beisammensein
um 17 Uhr im Gasthaus „Zum
Hirsch“.
Jahrgang 1932/33. Treffen mit Part-
nern am Donnerstag, 7. Oktober, um
18 Uhr im Restaurant des Schützen-
hauses.

ALTLUSSHEIM

REILINGEN. Guten Zuspruchs erfreu-
te sich das Oktoberfest des Sänger-
bundes. Besonders am frühen
Abend bei der Begrüßung durch den
Vorsitzenden Gerhard Pfeifer und
während der Liedvorträge des Bru-
dervereines Männergesangverein
Reilingen und des AGV Frohsinn Alt-
lußheim war das große Festzelt gut
besetzt.

Die beiden Chöre brachten die
Festbesucher gut in Stimmung und
so manche Zugabe wurde gefordert.
Bei süffigem Oktoberfestbier,
Schweinshaxen, Weißwürsten, Bre-
zeln und einem leckeren Kuchen-
buffet ließen es sich die Gäste im
zünftig geschmückten Festzelt gut
gehen. Erst gegen Mitternacht
machten sich die letzten Besucher
auf den Heimweg. pf

Sängerbund

Gute Stimmung
beim Oktoberfest

Wir gratulieren! Heute feiert Paul
Lambor, Ahornweg 6, seinen 77. Ge-
burtstag und Hildegard Priet, Carl-
Benz-Straße 60, ihren 75. Geburts-
tag.
CDU-Frauen. 15 Uhr Gedächtnis-
training im Haus Edelberg.
Naturfreunde. Anmeldung für die
Wasgau-Wanderung unter 06232/
79991 oder 06205/31251.

NEULUSSHEIM

Gewerbeschau im Blick
REILINGEN. Der Bund der Selbststän-
digen wird im kommenden Jubilä-
umsjahr vom 26. bis 27. März eine
große Gewerbeschau veranstalten in
den Fritz-Mannherz-Hallen. Vorab
lädt der BdS zu einer Informations-
veranstaltung für alle Interessenten
ein. Wer Fragen und Anregungen
hat, ist zu dem Infoabend am Frei-
tag, 8. Oktober, um 19.30 Uhr in den
Landgasthof „Zum Engel“ eingela-
den.

Mit Dirndl und Lederhosen
ALT-/NEULUSSHEIM. Getreu dem
Motto „o´zapft is“ wird es im Club-
haus des TV Lußheim wieder bay-
risch. Am 9. Oktober ab 19 Uhr steigt
das zweite Oktoberfest. Neben dem
originalen Oktoberfestbier gibt es
wie im letzten Jahr bayrische
Schmankerl, serviert von der Club-
hauswirtin Siggi Schwan. Bereits im
letzten Jahr haben die Gäste in
Tracht und Lederhosen für bayri-
sches Ambiente gesorgt. Vielleicht
werden es in diesem Jahr noch einige
mehr. Für Unterhaltung ist ebenfalls
gesorgt. Die erste Maß geht „aufs
Haus“ und Live-Musik sorgt nicht
nur für bayrische Unterhaltung. Ein-
geladen sind alle Mitglieder und
Freunde des TV Lußheim. Die
Anmeldeliste zum Oktoberfest liegt
im Clubhaus des TV Lußheim aus.
Ebenso kann man sich bei Gabi
Rawus unter 06205/37372 anmel-
den.  kei


